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Amerika und Mexiko
Wilſons mexikaniſcher Krieg

anſäſſig war ſchreibt uns

Wilſons neueſter Krieg in z hat bei allen die
die Verhältniſſe kennen nur ein lebhaftes Schütteln des
Kopfes hervorgerufen Seit Monaten hatte Wilſon Gelegen
heit und Veranlaſſung genug zum Einſchreiten Es geſchah
aber nichts Sein ſchwächliches Verhalten beſonders in der
Zurückziehung der Beſatzung von Veracruz ohne eigentlich
genügenden Grund hatte im ganzen Lande bereits die
Ieberzeugung befeſtigt daß dieſer Präſident der Vereinigten
Staaten unter keinen Umſtänden intervenieren werde
komme was da wolle Die Ermordung zahlreicher amerika
niſcher Bürger in Mexiko und die Vernichtung amerikaniſchen
Eigentums in großem Umfange nichts hatte ihn veranlaſſen
können auch nur die Hand zu erheben Und nun plötzlich
die ſtarke Fauſt zu einem Zeitpunkt in dem es zu vielem
chon zu ſpät iſt in dem ſich Carranza bereits ſo feſt in

den Sattel geſetzt hat daß er Bedenken tragen kann ob
er die Jntervention geſtatten ſoll daß er Bedingungen
ſtellen kann Bedingungen geradezu demütigender Art für
Wilſon wie z B die daß auch mexikaniſche Truppen das
Gebiet der Union betreten dürfen Hauſt du meinen Juden
hau ich deinen Juden Das Schlimmſte aber neben dieſen
moraliſchen Niederlagen iſt daß Wilſon offenbar
überſehen hat in welcher überaus gefährlichen Spannung
ſich derzeit das Verhältnis zu Japan befindet Man
wartet ja dort nur noch auf einen neuen Fehler Wilſons
gegenüber Mexiko um einzugreifen Die Annäherung
zwiſchen Mexiko und Japan iſt anehgt nd lichſt vorbereitet Eine mexikaniſche Spezialmi 55 t kürzlich in
Tokio mit unerhörter Begeiſterung aufgenommen worden

Vor einiger Zeit iſt in Japan eine Geſellſchaft ins Leben
getreten der ſich Hunderte von angeſehenen Politikern
Juriſten und andere führende Perſönlichkeiten Japans an
ſchloſſen und die nicht mehr und nicht weniger bezweckt als
Japans Oberherrſchaft im Stillen Ozean
durchzuſetzen Sie nennt ſich die Pazifiſche Geſellſch ſt Taiheijokai und ihr gehören bemerkenswerterweiſe

auch die ſtreitbaren Profeſſoren an die ſeinerzeit eifrig den
Krieg gegen Rußland predigten Ueberhaupt ruft die neue
Geſellſchaft Erinnerungen an die ehemalige Amur Geſell
ſchaft wach die zwei oder drei Jahre vor dem Ausbruch des
ruſſiſch japaniſchen Krieges unter Führung des verſtorbenen
Fürſten Konoje ins Leben gerufen wurde und die Unter
ſuchung der mandſchuriſchen Frage bezweckte Einige Proben
aus den Aufrufen der Taiheijokai

Jn heutigen Tagen hängt das Schickſal einer Groß
macht von dem Blühen oder dem Verfall ihrer Macht auf
dem Stillen Ozean ab und die Oberherrſchaft auf dem
Stillen Ozean innehaben bedeutet die Zügel der Welt
ergreifen Die ſog pazifiſche Frage umfaßt nicht allein
die Herrſchaft zur See und andere die Seemacht betreffende
Fragen ſondern auch alle Fragen die die an den Stillen
Ozean angrenzenden Länder angehen wie auch
die mit den erwähnten Ländern in Beziehung ſtehenden
Fragen des Verkehrs des Handels des Einwanderungs
rechtes der Raſſenfragen der Politik Oekonomie des
internationalen Rechtes und der internationalen Ver
träge Dieſe Fragen ſind beſtändigem Wechſel unterworfen
und ändern ſich ohne einen Augenblick der Ruhe Dank
der paſſiven Politik unſerer Diplomatie beeinfluſſen dieſe
Veränderungen das Reich in nachteiliger Weiſe Maß
regeln müſſen im Jntereſſe der Exiſtenz und des Fort
ſchrittes Japans ergriffen werden

z Von derſelben vorzüglich unterrichteten Per
8 nlichkeit die uns das intereſſante Dokument zur Ver
gung geſtellt hat werden wir auch noch darauf hingewieſen
o0ß Mitglieder des japaniſchen Abgeordnetenhauſes und
ndere Intereſſenten eine Art Klub unter dem Namen
raiheijo Mondat Danwakai oder Unterhaltungen über

e vazifiſche Problem gegründet haben der ſich des gröten
einfluſſes auf die Stimmung der Volksmaſſen erfreut Wie
egeriſch man in d an zurzeit gegen Nordamerika geſinnteweiſen endli ne wie z B folgende Aus
ührungen der Oſakaer ainitſchi Japans Waffen ſind
ine bloßen nationalen Ornamente zur Beleidigung
Lndlung und Bedrohung anderer ſondern Waffen zur
i e ttzidigung ſeiner Ehre ſeiner Rechte und Jntereſſen
Ele Zur Erzwingüng der Achtung der Gerechtigkeit und der

chheit aller Rationen Die Kriege gegen China Ruß
und Deutſchland haben bewieſen wie es ſie braucht

es nötig iſt enn es zum Kriege kommt trägt
chuld So weit die Belege über die der

Miß

chen Einmiſchung in Mexiko Präſident

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Ein zweiter Weltbrand j

r Ein deutſcher Kaufmann der jahrelang in Mexiko
5 engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen

WTB Großes Hauptquartier 14 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm allgemeinen keine Veränderung der Lage
Ein kleineres Gefecht hei Wieltje nordöſtlich von Ypern

endete mit der Zurückwerfung der Engländer
Je ein engliſches Flugzeug wurde öſtlich von Arras und

weſtlich von Vapaume von Leutnant Jmmelmann abge
ſchoſſen Die Jnſaſſen ſind tot Leutnant Bölke brachte zwei
feindliche Flugzeuge hinter der feindlichen Linie über der
Feſte Marre und bei Malancourt nordweſtlich von Verdun
zum Abſturz das letztere wurde von unſerer Artillerie zer
ſtört Damit haben beide Offiziere ihr zehntes und elftes
feindliches Flugzeug außer Gefecht geſetzt Ferner wurde
ein engliſcher Doppeldecker nach Luftkampf weſtlich von Cam
brai zur Landung gezwungen die Jnſaſſen ſind gefangen ge
nommen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Ein franzöſiſcher Armeebefehl
WIB BVerlin 14 März Unſere Truppen haben im

Rabenwalde ſolgenden franzöſiſchen Befehl gefunden
2 Armee Gruppe Bazelaire Generalſtabs 3 Bureau

Nr 1601/3 Gefechtsſtab 7 März 1916 Der General de Baze
laire Kommandeur des Abſchnittes linkes Maasufer an
die Herren Unterabſchnitt Kommandeure c

Befehl Forges hat nicht den Widerſtand geleiſtet den
man erwarten mußte Bis weitere Aufklärung erfolgt ent
nehme ich daraus daß der Kommandeur dieſes Abſchnittes
ſeine Pflicht nicht getan hat Er wird infolgedeſſen vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden

Es muß bis zu den äußerſten Grenzen Widerſtand
geleiſtet werden

Wir dürfen in dieſem Augenblick nur von einem ein
zigen Entſchluß beſeelt ſein Den Feind entweder
ſiegreich aufzuhalten oder zu ſterben

Artillerie und Maſchinengewehre werden auf jede
weichende Truppe feuern

gez de Bazelaire
52 Brigade 8 März 1916

hhdcquucuc 35ſcrſſſhzcch
Woodrew Wilſon was da auf dem Spiele ſteht Jſt man
ſich in Waſhington bewußt daß die amerikaniſche Aktion auf
dem beſten Wege iſt einen zweiten Weltbrand zu
entzünden dem Wilſon noch weniger gewachſen ſein dürfte
als dem europäiſchen

Zweimal hintereinander ſind in allerletzter Zeit mexi
kaniſche Banden auf amerikaniſches Gebiet vorgedrungen
und die Wilſonſche Regierung ſieht ſich zu Strafexpeditionen
gezwungen Zu ſeiner bitteren Enttäuſchung muß nun aber
Wilſon erleben daß ſeine eigene Kregtur auf dem mexika
niſchen Präſidentenſtuhle Bedenken trägt ſeine Zuſtimmung
zum Einmarſch amerikaniſcher Truppen zur Züchtigung
Villas zu geben Das zeigt wie ſehr trotz ſeines Bündniſſesmit dem amerikaniſchen Sucigteplialle m Carranza auf

die mexikaniſche Volksſtimmung Rückſicht nehmen muß um
ſich zu behaupten Man wird nun bald e wie weit der
Rüſtungskapitalismus den die Kriegslieferungen an den
Vierverband in Amerika gezüchtet haben imſtande iſt den f
im Grunde zaghaften Präſidenten Wilſon zu kriegeriſchen
Handlungen zu drängen

e

Deutſch amerikaniſche Ent
ſpannung

e B Genf 14 März Der Newyork Herald erfährt
daß in der deutſch amerikaniſchen Kriſis ſeit 48 Stunden eine
Entſpannung eingetreten ſei Die Aufmerkſamkeit Amerikas
richte ſich augenblicklich auf Mexiko Jn Waſhingtoner poli
e Kreiſen befürchtet man daß die mexikaniſchen
ſf en ſene das ganze Intereſſe der Vereinigten Staaten
eſſeln könnten Präſident Wilſon hat noch keine Erklä

n über die deutſch amerikaniſchen Verhandlungen ab
gegeben

Die Warnungsreſolution zurückgezogen

WTB New ork 13 März Jn der letzten Senatsſitzung hat Senator Mac Cumber ſeine en wonach

andie Amerikaner vor der Benutzung bewaffneter lsſchiffe
gewarnt werden ſollen mit der Begründung zurückgezogen

daß die Amerikaner genügend gewarnt ſeien und daß das
Vorhandenſein ſeiner Entſchließung den diplomatiſchen Ver
handlungen hinderlich ſein könnte Wenn es die Umſtände
erforderten würde er die ehe wieder einbringen
doch hoffe er daß die Meinungsverſchiedenheiten in freund
ſchaftlicher Weiſe beigelegt werden würden

Wilſon
Wie aus Newyork gemeldet wird wird Präſident Wil

ſon in einer freizugänglichen Volksver
ſammlung ſeinen Standpunkt klarlegen
Aus den Kreiſen des Kabinetts wird verbreitet daß ma die
Haltung Wilſons mißdeute Die Stimmung in der Preſſe
geht jetzt dahin der Präſident möge vor wichtigen Ent
ſchlüſſen im ſchwebenden Streitfalle ein Plebiſfzit ein
holen

Die Arbeit der Deutſch Amerikaner
Wie ſie die Anleihe der Verbündeten zu Fall

brachten
Ein Deutſch Amerikaner ſchreibt e

Als die berüchtigte Anleihe der Verbünde
ten aufgenommen werden ſollte wurde von ihnen eine Mil
liarde Dollars verlangt Wir Deutſchen vom atlantiſcheny
bis zum pazifiſchen Ozean erhoben in Schrift und Wort Ein
gaben und großen Verſammlungen Einſpruch dagegen und
veröffentlichten überall daß Amerika nur zwei Milliarden
Dollars in Gold habe und daß die Hälfte alles unſeres
Goldes wenn es nach England und Frankreich ginge ums ſr
ſehr fehlen würde daß Not und Elend und allgemeines

ankerott die Folge ſein würde Die Strömung wurde ſo
gewaltig daß John P Morgan und Genoſſen den Ver
bündeten nur noch eine halbe Milliarde Dol
lars zuſicherten Jetzt aber kamen als unſere Bundesgenoſ
en Herr Wm R Hearſt der große Heitungsbeſttzer uns
zu Hilfe mit ausgezeichneten großzen Leitartikeln in allen
ſeinen Zeitungen und erklärte es für ein Staatsverbrechen
dieſe Anleihen zu gewähren Auch Bryan widerſetzte ſich
ſtark aber ein Hauptfaktor gegen die Anleihe erſtand in dem
vielfachen Millionär dem Philanthropen und Friedensapoſtel
Henry Ford der erklärte daß er 35 Millionen Dollar auf
den Banken des Landes habe und daß er aus jeder Bank
ſeine Millionen in Gold herausnehmen würde wenn eine
von ihnen die Anleihe unterſtützte Nun plötzlich holten die
Deutſchen und Jrländer ihre Gelder aus den England
freundlich geſonnenen Vanken und legten dieſe Gelder in
deutſchen oder irländiſchen Sparbanken nieder Jetzt brach
die ganze Anleihe zuſammen Es wurde nun von Morgan
bekanntgemacht daß kein Gold nach England oder Frankreich
gehen ſolle man wolle damit nur für die Waffen und Muni
tion der Verbündeten bezahlen Aber auch da zeichnete nie
mand außer den Waffen Munitions und Pulverfabrikan
ten und dieſe für weniger als 300 Millionen Dollar ihr
eigenes Gold Das war ein großartiger Sieg der Deutſchen

in Amerika uVon der Weſtfront
Bevorſtehender Generalangriff auf

Verdun
c B Genf 13 März Jn Abweſenheit Gallienis gab

der erſte Sektionschef des Kriegsminiſteriums den für die
Auslandspreſſe beſtimmten Kommentar zum heutigen amt
lichen Berichte an Die offiziöſe Darſtellung betont daß die
geſtern feſtgeſtellte geringere Tätigkeit der gegneriſchen Jn
fanterie nicht Dauer verſpreche Ein untrügliches
Vorzeichen eines neuen deutſchen kombi
nierten Maſſenanſturmes ſei tagsüber mehrfach
wahrgenommen worden eine großzügige den taktiſch wich
tigſten Punkten auf beiden Maasufern geltende artilleriſtiſche
Vorbereitung Zu den erwähnten tartiſch wichtigſten Punk
ten zählt die Fachkritik den Kreuzpunkt Sirx nordweſtlich
von Verdun woſelbſt es den Deutſchen geſtern gelang ſich
in der Nähe des Forts Tavanne einzuniſten Ueber die
bevorſtehenden Vorgänge links der Mans wagt die Fachkritik
keinerlei Urteil Der Bericht Joffres biete keinerlei An
haltspunkte er erwähne auch das ſogenannte Felſenneſt
Morthomme nicht mehr

Liautey für Gallieni
e B Lugano 14 März Der Vertreter des Secolo

meldet aus Paris der franzöſiſche Kriegsminiſter Gal
lieni ſei an einem Blaſenleiden erkrankt General
Liautey der Gouverneur von Marokko der ſeit einigen
Tagen in Paris weilt wurde erſucht ſeine Ahreiſe zu ver
ſchieben Es wird angenommen daß er zum Nachfolger
GCollienis beſtimmt iſt



Eine kalte Duſche für England
B Rokterdam 11 März Der Herausgeber desDaily Chronicle Donald uberſendte kürzlich dem Nieuwe

Rott Coür einen Artikel der an die Angriffe Donalds
auf die e Kriegführung anknüpft Jn ſeiner Erwide
rung hierauf ſagte der Couxant u Donald habe offen
bar vergeſſen daß die Engländer im Burenkriege L
bomben verwendet hätten Dieſe ſowie die jetzt von ihnen
gebrauchten DumDum Geſchoſſe ſeien doch mindeſtens ebenſo

geſetzwidrig als die Verwendung e n
nicht auch die Engländer im Burenkriege über 20 rauen
und Kinder in den Konzentrationslagern ele
kommen laſſen und bei Chartum Wenn nald von
Deutſchland e daß es eine ſittliche Wiedergeburt
durchmache dann müſſe man von England noch viel mehr ver
langen

Richtig erkannt

WVTB London 10 März Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington vom 9 d Churchills Angriff auf die
Admiralität habe einen äußerſt ungünſtigen Eindruck dort
gemacht und die Freunde Englands ſehr entmutigt

Newyork Sun bemerkt dazu daß die britiſche Politik manch
mal über das Lerſtändnis des einfachen Mannes ginge

Churchill kehrt an die Front zurück
c B Rotterdam 14, März Churchill iſt geſtern nach

der Front zurückgekehrt Mancheſter Guardian berichtet

wieder an die Front zurückkehren Das Oberkommando
unterbrach drahtlichen und brieflichen Zeitungs
dienſt W e haben die Gegend desunteren n überſchwemmt die mili
täriſchen Bauwerke beſchävigt Sandjſäcke

ita und Bruſtwehren fortgeſchwemmt und die
Schütengräben verſchlammk

ne

Die Wirtſchaftsprobleme in der italieniſchen
Kammer

e B Bugano 14 März Jn der italieniſchen Kammer
beginnt heute die Diskuſſion der mit dem Kriege verbundenen
Wirtſchaftsprobleme Die Spannung und Erregung in Er
wartung des Verlaufs der Erörterung ſind groß Wenn auch
nach dem Scheitern des Verſuchs der etbeizuſtiſten eine
außerparlamentariſche Miniſterkriſis herbeizuführen die
Wogen der Erregung in Monte Citorio ſich etwas geglättet
haben ſo hält doch die u über die Lage an DasMiniſterium t t eine große Sicherheit zur Schau und hat
bereits ſeine Abſicht mitgeteilt daß gleich nach dem Votum
der Kammer das wahrſcheinlich falls nicht wie durchaus
r r wroſen iſt Zwiſchenfälle eintreten nicht vor
em En der Woche erfolgen wird Sonnino ſeine Reiſe

nach Paris antreten wird möglicherweiſe in Begleitung
Salandras Zur bevorſtehenden Debatte ſind mehr als
60 Redner eingeſchrjieben und nach der Tagesordnung han
delt es ſich nur um die das Land allerdings in ſeinen Lebens
bedingungen berührenden mit dem Kriege zuſammenChurchill habe an ein Mitglied des Kriegsausſchuſſes der hängenden Wirtſchaftsfragen In der Tat aber ſind die Re

liberalen Partei einen l
die Flotte in dieſem Augenbl
heit Englands é verbürgen Es frage ſi
lichkeit neuer

gerichtet worin er zugab daß
ck ſtark genug ſei um die Sicher

aber ob die Mög
ntwicklungen genügend vorbereitet ſei

Die Munitionserzeugung in Jrland
WTB London 13 März Reuter Eine iriſche Ab

ordnung erſchien unter Führung John Redmonds bei Lloyd
George im Munitionsminiſterium um für Jrland einen
größeren Anteil bei der Munitionserzeugung zu ein ars
Lloyd George ſagte er ſei beſtrebt die Reſerven Jrlands
bis zum äußerſten auszunützen Jrland habe bereits mehr
als den ihm zukommenden Anteil an Munition erhalten
Er hoffe daß es in drei Monaten möglich ſein werde weitereMaſchinen zu liefern Er wollte er hatte die Sichecheit
daß der Krieg im Juni oder Juli vorüber wäre er ſei aber
nicht optimiſtiſch genug um das zu hoffen und wünſche die
Gelegenheit die die Munitionserzeugung gebe auszunützen
um Jrland induſtriell zu entwickeln

Italiens Kriegsausgaben
Dem Bericht des Budgetausſchuſſes der italieniſchen

Kammer gemäß betragen die Kriegsausgaben bis
Ende Januar 7 Milliarden Lire Hiervon
wurden rund eine Milliarde aus ordentlichen Staatsein
nahmen beſtritten 2 Milliarden durch ſchwebende Schul
den und 1350 Millionen durch Banknotenvermehrung der
Reſt durch Ausgabe von Kriegsanleihe gedeckt Bezüglich
des Wechſelkurſes wird in dem Bericht auf die allgemeine
Verſchuldung der Vierverbandsmächte an Amerika hinge
wieſen die um ſo gewichtiger ſei je ſchwieriger die wirt
ſchaftliche Lage jedes Staates ſei Jn Italien haben die
internationalen Handelsbeziehungen wie der Bericht zugibt
durch die Wirkung des Krieges eine beträchtliche Verſchlech
terung erfahren und da Italien im Vierverbande derjenige
Staat ſei der am meiſten des Außenhandels bedürfe habe
r im Werte ſeines Geldes die ſtärkſte Rückwirkung fühlen
nüſſen B Z a

Die italieniſche Entlaſtungsoffenfive am Jſonzo
geſcheitert

Der Frankf Ztg wird aus Mailand gemeldet Es
liegen zahlreiche Anzeichen vor daß das italieniſche Ober
kommando die franzöſiſche Front durch eine gleichzeitige
Offenſive gegen Oeſterreich entlaſten wollte Sie wurde je
doch durch die Folgen des Unwetters daran
e hind e rt Die Kriegskorreſpondenten der großen ita
ieniſchen Blätter konnten nach monatelanger Abweſenheit

Jn der Hölle von Verdun
l Alle franzöſiſchen Verwundeten die von den Pariſer

Berichterſtattern nach den Einzelheiten der Kämpfe um Ver
dun begierig ausgefragt werden ſtimmen in dem Urteil
überein daß dieſe Kämpfe an der Maas das Furchtbarſte
darſtellen was immer die kühnſte Phantaſie an Grauen
haftem erſinnen könne Der einfache Mann kennzeichnet
das was er erlebt ſchlicht als furchtbar der andere der
ich gebildeter auszudrücken weiß ſpricht von Dantes Hölle
Alle aber denken mit Grauen an die Gefahren denen ſie ent
zangen n an die Schmerzen der von Granatſplittern zer
ſetzten Wunden an den bohrenden Stachel der Erſchöpfung
zie Leiden des e und des Durſtes und an die lähmende
Pein zurück im Schlamm und Schnee vergraben den Eiſen
zagel aushalten zu müſſen Ein Jnfanteriehauptmann gab
nit folgendem Bericht einen eindrucksvollen Abriß erlebter
Pſychologie Während der Kämpfe an der Maas ſo ſagte
er bin ich das W nicht los geworden DerKanonendonner und das beſtändige Zittern aller Dinge die
mich umgghen hatten meine Sinne völlig verwirrt und be
äubt ir war es als wenn ich mit

oSchnelligkeit in einem unerbittlichen Todesringe
windelerregender Zähne zuſammenzubeißenherum das ſich in den Falten der Nacht verbarg untergrub zuſehends

ierung und alle Parteien darin einig daß die politiſche
rage der Exiſtenz des Miniſteriums im Vorder

grunde ſteht und die bevorſtehende Abſtimmung über dieſe
die Entſcheidung bringen wird

Griechenland
Griechiſch franzöſiſcher Zuſammenſtoß

e B Budapeſt 14 März Privatmeldungen aus
Athen beſagen Hieſige Blätter melden daß auf tilene
zwiſchen franzöſiſchen und griechiſchen Soldaten ein blutiger
Zuſammenſtoß ſtattfand wobei ein Franzoſe getötet ein
anderer ſchwer verwundet wurde Die Franzoſen brachten
Verſtärkungen heran und nahmen die griechiſchen Soldaten
gefangen und ſetzten ſie in einer Kaſerne hinter Schloß und
Riegel Der Mytilener franzöſiſche Admiral verbot darauf
hin jeden Verkehr franzöſiſchen und griechiſchen Sol
daten Die griechiſche Regierung proteſtierte gegen die Ein
ſperrung griechiſcher Soldaten

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Portugal

c B Lugano 14 März Nach Depeſchen aus Rio de
Janeiro haben dort lärmende Kundgebungen der Braſilianer

ſtattgefunden Ein in Rom weilender portugieſiſcher Abge
ordneter teilte mit daß Portugal England ein Armeekorps
für Aegypten oder einen anderen Kriegsſchauplatz in Afrika
zur Verfügung geſtellt habe

W TB Amſterdam 13 März Wie einem hieſigen Blatt
aus London gemeldet wird erklärte der portugieſiſche

Miniſterpräſident im Kongreß daß die Regierung davonüberzeugt ſei in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der

Nation zu handeln und daß ſie nur die nationale Politik
fortſetze indem ſie Portugals Kräfte wahre ohne heraus
fordernd aufzutreten

Ein ſeltſamer Wagenpark in Verdun
m Ueberaus lebendige Schilderungen aus den Tagen
der Räumung Verduns entwirft der mit dem Abtransport
der Zivilbevölkerung betraut geweſene Unterpräfekt Jean
Grillon Dieſer Abtransport war durch den Mangel an
Eiſenbahnwaggons beſonders erſchwert Jn drangvoll fürch
terlicher Enge mußten die armen Flüchtlinge auf dem offenen
Viehwagen der lokalen Kleinbahn untergebracht werden
Sechzig Perſonen wurden dabei auf den Raum zuſammen

epfercht der planmäßig für drei Pferde beſtimmt war Dazu
amen Regen Schnee und Froſt Zwölf Stunden brauchten

dieſe Unglückszüge um Bar le Duc zu erreichen und dieſe

ſrangung Schmerz verurſacht Ein kleines Beiſpiel mag
dieſes Erwartungsfieber kennzeichnen Wir ten uns in
einem kleinen Gehölz bei Vaux eingeniſtet als der deutſche
Angriff begann Ein beſſeres Verſteck wie die Erdfurche
r der wir hockten hätten wir uns nicht wählen können

ie Scheinwerfer konnten uns nicht entdecken und das furcht
bare Feuer der deutſchen Geſchütze hatte unſeren Graben wie
durch ein Wunder verſchont Gegen zwei Uhr morgens
ſchwieg das deutſche Feuer Meine Leute ſprachen nicht und
vermieden auch jede n wer die ihre Gegenwart hätte
verrraten können Ein ſolcher Zwang vollſtändiger Ruhe
entnervt den Menſchen über die Maßen und auch ich fühlte
daß meine Nerven nicht z lange widerſtehen können Mit
Angſt und Unruhe hartte ich des Augenblicks in dem auch
meine Leute dem Druck erliegen und die Spannung in einem
Geheul explodieren würde Jn der Nacht tanzten unheim
lich hier und da grüne und violette Lichter Rechts und links

krachten explodierende Grangaten dann plötzliche Stille Ein
geheimnisvolles Leben erfüllte die Nacht ein Leben das
keiner verſtand und deſſen Geräuſchen und Leuchterſchei
nungen man ſich keine Rechenſchaft abzulegen vermochte
Meine Leute begannen um ſich zur Ruhe zu zwingen dieDieſes unendliche Geheimnis

gedreht würde Das ununterbrochene entſetliche Krachen ihre Nerven Einige ſchloſſen die Augen andere biſſen ſich
das kein Ende nahm zerriß mir die Nervenſtränge und gab
mir die erung als wenn ich wie eine aus den Angeln
gehobene Tür beſtändig herumgeſchleudert würde Das Ge
hirn verblödet unter dem Eiſenſturm der Geſchütze voll
ſtändig Jch erinnere mich daß ich während des Angriffs
auf Douaumont eine ganze Stunde lang ununterbrochen den
Kehrreim in der Kleinen Tongkineſin vor mich hinge
trällert habe unbeſchadet meiner den Ernſt verbürgenden
Eigenſchaft als Profeſſor der Philoſophie deſſen Spezialität
obendrein noch die Beſchäftigung mit der Metaphyſik dar
ſtellt Aber dieſer Kehrreim ließ mich nicht mehr los Meine
Lippen ſummten ihn ganz mechaniſch während ich das Feuer
leitete Was aber vor allem den Geiſt während einer Kampfhandlung beſchäftigt und Welt das iſt die en auf
horchende Erwartung der Befehle Jch kenne Kameraden
von denen dieſe geſpannte Aufmerkſamkeit wahre Helden
gzröße verlangt und denen dabei die geringſte geiſtige An

büchſtählich gefprochen die Hände blutig Jch ſah auch
welche die ſich umarmten und küßten Wie arg ſie unter dem
Zwange nicht reden zu dürfen litten konnte ich am beſten
an meiner eigenen Angſt ermeſſen Jch fühlte daß dieſer
Zuſtand nicht mehr lange dauern könnte und plötzlich bevor

noch einen Befehl geben konnten ſprangen meine Leute
wie Wahnſinnige aus dem Graben um ſich heulend wie wilde
Tiere mit dem Bajonett hinaus und dem deutſchen Ma
ſchinengewehrfeuer direkt in den Rachen zu werfen Jn
wahnſinniger Erregung brüllte ich Halt Halt und es
war ein wahres Wunder zu nennen die der Vernunft
atte Leute noch im letzten Augenblick ſtehen blieben

und in den Graben zurückkrochen Nach dieſer exploſiven
Löſung der eanrene waren ſie ruhiger geworden und be

gt dem beklemmenden Schweigen der Nacht erneuten
erſtand entgegenzuſetzen

zwölfſtündige Fahrt im offenen Zug duund Kälte koſtete gar man Kinde das e ghun
Eingelheit von erſchütternder Eindringlichteit ſchildert iSee Eine große Zahl flü der Mütter benutzte der
Beförderung r dleinen die Kinderwagen die ſie vor
erſchoben Aber dieſe Wagen nahmen viel Platz wee
inderten den raſchen Fortgang der Räumung der E ans
rer inſtändigen Bitten der Mütter ihnen die Wo

zu läſſen waren wir gezwungen die Kinder herauszunehne
um die Wagen beiſeite zu bringen Mit Staunen ſahen
ſpäter die Truppen die zu den Kämpfen nach N hin

en auf einem weiten Gelände in der Nähe des Bahn
ofs Hunderte von dieſen kleinen Wagen die den Launen e

Witterung des Sturmes und des Regens hilflos überlaſſet
waren Es war ein Wagenpark von leeren Kinderwagen
der in dieſer Verlaſſenheit ein Bild der Hilfloſigkeit en

rollte das rührend wirkte 4
Verſenkt

e B Genf 13 März Petit Pariſten meldet aus Man
ſeille daß im dortigen Hafen der Poſtdampfer Duc de
Bretagne mit 33 Mann von der Beſatzung des eng
liſchen Dampfers Hell Bridge der von einem feind
lichen Unterſeeboot verſenkt wurde e e iſtKapitän der Hell nete verſicherte da Derß am gleichen Tage

der italieniſche Zweimaſter Eliſa von einem Unterſee
boot verſenkt worden ſei

Die Leiden franzöſiſcher Alpenjäger
c B Karlsruhe 14 März Wie die Baſeler Blätter

melden wurden am Sonntag in Mülhauſen nach längerer
u 80 franzöſiſche Alpenjäger welche bei den Gefechten
um Oberſept in deutſche Gefangenſchaft gerieten eingebracht
Die Gefangenen erzählten daß ſie während zweier Tage
völlig ohne Verpflegung waren Die n Schnee
ſtürme in der letzten Woche hatten den Franzoſen jegrichen
Provianttransport unmöglich gemacht und es mußte bereits
die eiſerne Ration angebrochen werden Von Belfort aus
hatte die r t ſchon viel längere Zeit verſagtn Straßburg geſellten ſich zu dieſen gefangenen Alpenjägern

noch etwa 50 franzöſiſche Jnfanteriſten welche bei dem
Kampfe von Badonviller in deutſche Gefangenſchaft geraten
waren Sie erhoben die gleichen Klagen wegen der mäangel
haften Verpflegung Bei dieſem kleinen Gefangenentruppkonnte man alle Klttersktaſſen vom aktiven Soldaten bis

zum Landſturmmann vertreten ſehen

Die Rückkehr nach Oeſterreich geſtattet

T U Petersburg 13 März Laut Djen wurde aufAnſuchen des Vorſitzenden des ſhwediſchen Roten en

Prinzen Karl dem in Przemysl gefangen genommenen No
belpreisträger Profeſſor der Medizin Barany die Rückkehr
nach Oeſterreich geſtattet Dem Kriegsgefangenen Dr Kam
merloger Aſſiſtenten an der Univerſität Czernowitz wurde
erlaubt von Kaſchkent nach Kaſan überzuſiedeln wo er Ge
legenheit zu wiſſenſchaftlicher Betätigung hat

Kronprinz Boris von Bulgarien in München
Kronprinz Boris und Prinz Kyrill von Bulgarien ſind

einer Drahtmeldung unſeres Münchener Mitarbeiters zu
folge Sonntag nachmittag in München vom weſtlichen
Kriegsſchauplatz kommend eingetroffen und Montag vor
mittag wieder abgereiſt

Ein neutral geſinntes Kabinett in Perſien
WTB Konſtantinopel 13 März Nach hier eingelangten

ſicheren Nachrichten iſt das ruſſenfreundliche perſiſche Kabinett
Ferman Ferma durch ein neues Miniſterium unter dem Vor
ſitz des Kriegsminiſters Sepah dar Azam erſetzt worden in
welchem angeblich die Zentralmächte und die Entente ver
treten ſind und das entſchloſſen iſt eine Politik der Neutrali
tät z befolgen Der Miniſter des Jnnern ſoll Sarn ed
Daule werden

Ein engliſches Flugzeug im türkiſchen Feuer vernichtet
WTB Konſtantinopel 14 März Das Hauptquartier

teilt mit Von der Jrak und Kaukaſusfront keine wichtige
Meldung Jm Abſchnitt von Felahie wurde ein eng
liſches Flugzeug in unſerem Feuer herunter
geſchoſſen die Jnſaſſen ſind tot Zwei Torpedoboot
zerſtörer warfen einige Granaten auf die Umgebung von
Jeni Kale und zogen ſich dann zurück

m

Die erſte Kriegsärztliche Ausſtellung
Man ſchreibt uns aus Berlin

m Berliner Kaiſer FriedrichHaus wird jetzt gefördert
vom Feldſanitätschef und vom Kriegsminiſterium die erſte
deutſche Kriegsärztliche Ausſtellung veranſtaltet Sie gibt
einen Ueberblick über die ärztlichen Erfahrungen im Welt
re Die erſte r eigt die ärztlichen Notbehelfe die auf dem Sch a tfelde wo oft mit den primi
tivſten Mitteln gearbeitet werden muß angewandt werden
Hier werden die Feldtransportmittel gezeigt und beſonders
intereſſant iſt die Wiedergabe eines Truppenverbandplatzes
wie er direkt hinter der fechtenden Truppe eingerichtet wird
Die zweite Abteilung gibt ein Bild der großen Feldlaza
rette wie ſie etwas im Rücken der fechtenden Truppe an
gelegt werden können und die mit allen Wundermitteln der
modernen Chirurgie und Heilkunde ausgeſtattet ſind Daran
ſchließt ſich die Abteilung Heimatbehandlung der
Verwundeten wo namentlich die an lebensgroßen
Modellen gezeigten ſchwierigen Operationen intereſſieren
die in Deutſchland während des Krieges oft die wunderbarſten
Ergebniſſe zeitigten Die vierte Abteilung iſt den ſtändigen
ſanitären Einrichtungen der Truppen Ent
lauſungsanſtalten uſw gewidmet denen wir es verdanken daß der Geſundheitszuſtand und damit der Kampf
wert des deutſchen Heeres alle anderen Heere übertrifft Die
fünfte Abteilung endlich iſt eine hiſtoriſche und behandelt die

iene in ger eren rigen U a iſt hier einer der be
rühmteſten Protheſen der älteren Zeit zu finden die eiſerne
Hand Götz v lichingens

Kunſt und Wiſſenſchaft
An der Handels Hochſchule Berlin iſt die erſte Jmmatrikulationfür das Senders auf Pelineg en 26 April feſt

geſeht Räheres erſehen die Leſer aus der amtlichen Bekannt
machung im Anzeigenteil dieſer

Der e von Andas Kom us zweiter
Bären verliehen Marcell Sa
Friedrichskreugz ausgezeichnet
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re v a eKriegsbeihilfen und Steuern
Der Staatshaushaltausſchuß des Abgeordnetenhauſes

beriet am Montag den Etat des Finanzminiſteriums Es
entſpann ſich eine längere Debatte über die

Bedürfniſſe während des Krieges und nach dem Kriege

Der Finanzminiſter ſtellte in Ausſicht daß gleich nach
dem Kriege ein neues Steuergeſetz mit erheblich ſchär
ferer Erfaſſung der Zenſiten zu erwarten ſei Das jetzt vor
liegende Ergänzungsgeſetz ſolle ſich deshalb nur auf die von
der Regierung gemachten Vorſchläge beſchränken andere
grundſätzliche Fragen ſollten dabei nicht erörtert werden
Eine längere Diskuſſion entſpann ſich über die Frage der

Kriegsbeihilfen für Beamte und Staatsarbeiter
der eingeſetzte Unterausſchuß hat folgenden Beſchluß gefaßt

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen die einge
führte Regelung der Kriegsbeihilfen dahin zu ändern
daß für das erſte nd unter 15 Jahren 6 Mk für das
zweite Kind 2 Mk alſo zuſammen 8 Mk und für jedes
weitere Kind unter 15 Jahren 4 Mk monatlich zu
zahlen ſind

Ein fortſchrittkliches Mitglied führte aus daß es ſeiner
Fraktion ſchwer ſalle auf weitergehende Forderungen zu
verzichten und wenn vom Zentrum ein Antrag angekündigt
ſei ſo müſſe ſeine Partei ernſtlich erwägen ob nicht weiter
gegangen werden müſſe Die Vorſchläge der fortſchrittlichen
Volkspartei wären ohne große Opfer durchführbar die
Mittel könnten aus dem Fonds für Unter
ſtützungen und Gratifikationen gewonnen
werden Ein Zentrumsredner ſtellte einen Abänderungs
antrag daß vom 2 Kinde an monatlich 4 Mk für jedes Kind
zu zahlen ſeien Dem wurde von mehreren Seiten mit dem
Hinweis darauf widerſprochen daß der Beſchluß des Unter
ausſchuſſes mit Zuſtimmung aller Parteien gefaßt wurde
Schließlich wurde der Antrag zurückgezogen Das fort
ſchrittliche Mitglied führte weiter aus daß die Verbeſſerung
begrüßenswert ſei die darin liege daß jetzt für das erſte
Kind nicht derſelbe Betrag bezahlt werde wie für die wei
teren Man ſolle aber die Beſtimmungen gleichmäßig
handhaben hierüber lägen Beſchwerden vor Ebenſo wäre
eine Regelung der Begüge der Altpenſionäre zu wünſchen
die Unterkomrriſſion habe aber dieſe Frage nach den Erklä
rungen der Staatsregierung unerledigt gelaſſen Dies ſei
bedauerlich aber zurzeit ſei daran kaum etwas zu ändern
Man ſolle aber nunmehr darauf dringen daß bei den Alt
penſionären die kränkenden Ermittlungen über ihre Familien
verhältniſſe vermieden würden Der Miniſter erging ſich in
Angeren Ausführungen über die Erwägungen die die
Staatsregierung dazu geführt haben überhaupt Kriegsbei
ilfen für Beamte zu gewähren er verteidigte die aufge
ſtellten Grundſätze gab aber zu daß den vorgebrachten Be
ſchwerden abgeholfen werden müſſe denn die erlaſſenen Be
Kimmungen ſeien auch von allen Behörden zu befolgen
Der Antrag des Unterausſchuſſes wurde daraufhin ein
ſtimmig angenommen

Beim Etat der
Verwaltung der direkten Steuern

ſent der Berichterſtatter feſt daß die Einkommen
e er in manchen Bezirken erheblich im Ertrag zurück

a ngen ſei Auffallend geſiegen ſei ſie aberR Schneidemühl um 29,3 Hrozenh ebenſo in den
r Ferungsbegirken Münſter und Bromberg Nationallibe
d eeund fortſchrittliche Redner ſtellten mit Bedauern feſt
aß keine en hauptamtlichen Veranlagungskommiſſare ge
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ſchaffen werden Man müſſe ſich vorbehalten beim Steuer
geſetz dieſe Frage erneut zu beſprechen denn wenn neue
Mittel verlangt würden müſſe die Bevölkerung auch die
Ueberzeugung haben daß eine gerechte Veran
lagung ſtattfindet die aber nur durchzuführen ſei wenn
überall hauptamtliche Veranlagungskommiſſare eingeſetzt
werden Der Miniſter erwiderte daß während des Krieges
überhaupt keine neuen Beamtenſtellen in den Etat eingeſtellt
ſeien ſollte der Krieg aber noch länger dauern ſo ſtelle er
die Schaffung neuer Veranlagungskommiſſarſtellen für das
nächſte Jahr in Ausſicht Ein Zentrumsredner glaubte aus
den Erklärungen des Miniſters feſtſtellen zu können daß ſich
die jetzige Einſchränkungsweiſe bewährt habe und daß eigent
lich wohl kein Bedürfnis nach neuen Veranlagungskommiſ
ſaren eingetreten ſei Der Miniſter antwortete daß er mit
ſeinen Ausführungen nicht habe etwa beſtreiten wollen
daß ein Bedürfnis zur Schaffung ſolcher
Stellen vorliege

gegen den Widerſpruch der Regierun
men der Nationalliberalen eine neue Faſſung die den erſten
Abſatz des 4 beſtehen läßt aber den zweiten Abſatz folgende
Faſſung gibt

Beim Etat der Verwaltung der Zölle und indirekten
Steuern wurde nur eine unerhebliche Debatte geführt Beim
Etat der Staatsſchuldenverwaltung ſtellte der Berichterſtatter
feſt daß die preußiſchen Staatsſchulden 10 799 683 000 Mk
betragen die rund 482 Millionen jährl ch Zinſen erfordern
Der Finanzminiſter ergänzte dieſe Ausführungen indem er
ausführte man würde Ende 1916 etwa 300 Millionen Mark

Auf eine Anfrage
ob die Kriegskreditkaſſen etwa in abſehbarer Zeit dem Zins
fuß von 5 Prozent erhöhen würden erklärte der Miniſter
daß im Einverſtändnis mit dem Präſidenten der Reichsbank
nicht beabſichtigt ſei in nächſter Zeit den Zinsfuß zu er
höhen vielleicht überhaupt nicht in abſehbarer Zeit Der
Geſamtetat wurde ſchließlich gegen die Stimmen des Sozi
aldemokraten und des Polen angenommen der Pole be
gründete ſeine Abſtimmung mit der Ablehnung ſeiner An
träge auf Streichung gewiſſer Poſten zur Stärkung des

Schatzanweiſungen ausgegeben haben

Deutſchtums in den öſtlichen Provinzen
Darauf trat der Ausſchuß in die Beratung der Vorlage

über die
Erhöhung der Einkommenſteuer Zuſchläge

ein

nicht verſchoben werden dürfe

daß durch das Geſetz die Schachtelgeſellſchäften
etwas ſcharf angefaßt würden die Regierung könne jetzt
nicht davon abſehen ſie werde aber bei dem unmittelbar nach
dem Kriege vorzulegenden neuen Einkommenſteuergeſetz hier

Die Erhöhung der Zuſchläge ſoll
erſt bei einem Einkommen von 2400 Mark beginnen weil
gerade die minderbemittelte Bevölkerung ſtark unter dem
wirtſchaftlichen Druck leide er müſſe ſich aber jetzt ſchon den
Beſtrebungen widerſetzen dieſe Grenze auf 3000 Mark zu
erhöhen Ueberhaupt ſeien jetzt Verbeſſerungen des Steuer
geſetzes des Kinderprivilegs uſw nicht zu vertreten ebenſo
ſei die Frage der Einſchätzung bei dieſem Geſetz nicht ſpruch
reif all dieſe Dinge ſeien mit dem neuen Steuergeſetz nach

Entgegenkomrnen zeigen

Beendigung des Krieges zu verknüpfen
Die Weiterberatung wurde vertagt

Die Abgeordnetenhauskommiſſion für das Schätzungs
amtsgeſetz nahm den S 2 der Vorlage Zuſtändigkeit der
Schätzungsämter an ebenſo den S 21 wonach Ge
bäude im Sinne dieſes Geſetzes Grundſtücken gleichſtehen und
das Geſetz auf die Schätzung von Berechtigungen für welche
die ſich auf Grundſtücke beziehenden Vorſchriften gelten ent

m

e

Der Finanzminiſter führte aus die Regierung ſtehe
auf dem Standpunkt daß Defizite die während des Krieges
auftreten ſchon jetzt ausgeglichen werden müßten und dies

Man habe ſehr wohl die
Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung in Betracht gezogen in
dem man nur 100 Millionen Mark verlangte Er gebe zu

ſſprechende Anwendung finden Hierzu beſchloß die Kom
miſſion folgenden Zuſatz Dies gilt für nichtvollendete Ge
bäude inſoweit ſie ausgeführt ſind

Deutſches Reich
Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Beratung des

Schätzungsamtsgeſetzes

erledigte den S 4 der in der Vorlage kautete
Mitglieder des Schätzungsamts ſind der a

und deſſen Stellvertreter ſowie die Schätzer Die Zahl der
Sie ſoll mindeſtens 4 betragen

ie Schätzungen werden von dem Vorſteher und min
deſtens 2 Schätzern aufgenommen

An Stelle dieſes Paragraphen beſchloß die Kommiſſion
und gegen die Stim

Die Schätzungen werden von dem Vorſteher Stellver
treter und mindeſtens 2 Schätzern feſtgeſetzt

Neu hinzugefügt wurde folgender dritter Abſatz
Jn dringenden Fällen und bei Schätzungen derenWert Loransſcheltco 20 000 Mark nicht überſteigt kann auf

Antrag eines an dem Grundſtück Berechtigten der ein be
rechtigtes Jntereſſe an der Schätzung darlegt oder auf Er
ſuchen einer öffentlichen Behörde und auf Anordnung des
Vorſtehers die Schätzung von einem Schätzer vorge
nommen werden in dieſem Fall ſetzt der Vorſteher Stell
vertreter die Schätzung feſt Beanſtandet der Vorſteher
Stellvertr die Schätzung ſo entſcheidet das Schätzungs

amt

Die Kriegsanleihen und die bayeriſchen Sparkaſſen
München 13 März Nach den beim Königl bayeriſche

ſtatiſtiſchen Landesamt eingelieferten Ueberſichten über die
Beteiligung der bayeriſchen Sparkaſſen an den bisherigen
drei Kriegsanleihen iſt bei 380 öffentlichen Sparkaſſen der
Betrag von rund 185 Millionen Mark gezeichnet worden
Davon waren 84 Millionen Mark Zeichnungen der Spar
kaſſen ſelbſt 101 Millionen Mark Zeichnungen die die
Sparer bei ihren Sparkaſſen vornahmen

Lehzke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

W IB Paris 14 März Amtlicher Kriegsbericht vor
geſtern Nachmittag Jn der Gegend nördlich von Verdun
keine Jnfanterieunternehmung Die Beſchießung dauerte im
Laufe der Nacht auf Beéthincourt und in der Gegend von
Douaumont ſowie in der Woevre Ebene in den Abſchnitten
von Moulainville und Ronvaux an Unſere Artillerie zeigte
ſich an der ganzen Front ſehr tätig Jm Prieſterwalde drang
eine Abteilung unſerer Truppen in einen feindlichen Schüt
zengraben bei Croix des Carmes auf einer Front von etwi
200 Meter ein ſäuberte die Sappen und kehrte dann nach
dem ſie dem Feinde einige Verluſte beigebracht hatte mit
etwa 20 Gefangenen in unſere Linien zurück An der
übrigen Front verlief die Nacht ruhig Eines unſerer
Kompfgeſchwader warf auf einem nächtlichen Fluge 30 groß
kalibrige Granaten auf den Bahnhof von Conflanc wo fünf
Feuerherde feſtgeſtellt wurden Trotz heftiger Beſchießung
ſind alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt

Der Abendbericht lautet Nördlich der Aisne zerſtörte
unſere Artillerie mehrere Punkte der feindlichen Werke auf
dem Plateau von Vaurxlerc Jn der Champagne wohlge
regeltes Schießen unſerer ſchweren Batterien auf die deut
ſchen Werke von Maiſons de Champagne und in der Gegend
weſtlich von Navarin Jn den Argonnen richteten wir zer
ſtörendes Feuer auf Unt rſtände Eiſenbahnen und Werke
des Feindes in den Oſtargonnen Nördlich von Verdun hat
die Beſchießung weſtlich der Maas auf Fort Homme und in
der Gegend des Bois Bourrue zugenommen Unſere Bat
terien nahmen Anſammlungen des Feindes zwiſchen Forges
und dem Rabenwalde unter Feuer Auf dem rechten Ufer
der Maas und in der Wosvre Ebene mittlere Tätigkeit beider
Artillerien Die Deutſchen griffen Gräben an die wir in
den letzten Tagen in der Gegend der Larg wiedergewonnen
hatten Angehalten durch unſer Sperrfeuer und unſer Jn
fanteriefeuer kehrten die feindlichen Abteilungen in ihre
Gräben zurück nachdem ſie merkliche Verluſte erlitten hatten

Jm Laufe des 13 März gaben unſere Flieger in der
ganzen Gegend von Verdun Beweiſe bemerkenswerter Tä
tigkeit Ein Geſchwader von ſechs Flugzeugen ſchleuderte
130 Granaten auf den ſtrategiſchen Bahnhof von Brieulles
nördlich von Verdun Es wurden zahlreiche Kämpfe ge
liefert in denen wir unbeſtreitbar die Oberhand behielten
Jm Laufe dieſer Kämpfe ſind drei deutſche Flugzeuge nieder
gekämpft worden eins in unſeren Linien die beiden anderen
in den erſten Linien der Deutſchen Andere Flugzeuge ſal
man fallen doch konnte ihre Zerſtörung nicht feſtgeſtelli
werden

Die Kriegserklärung OeſterreichUngarns an
Portugal

WTB München 14 März Nach einem Privattele
gramm der Münch Neueſt Nachr aus Wien vom 13 d M
wird der Abbruch der diplomatiſchen Bezieh
ungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Por
tug al nun doch und zwar wahrſcheinlich ſchon in nächſter
Zeit erfolgen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brinkmannt Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigentell Albert
BVarth Druck und Vertrag r Otto Hendel Sämtlich

n Halle a S

Rheumatisehe Schmerzen Hexonschus
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Anfang 10 VUrr

Grösster Erfolg Zum 5 Mal

Filmzauhber
Operettenposse in 4 Akten von Bernauer und Schanzer

Musik von Walter Kollo u Willy Bredschneider
Musikalische Hauptschlager

1 Fränze Fränze Fränze
2 VUntern Linden untern Linden promeniern die

Mägdelein
3 Das Lied von der Miehle
Kiod ich schlate so schlecht und
ich träume doch so sechwer

Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen

Voſſcspark
Morgen Mittwoch den 15 März 1916

Zwei grosse Vorträge mit licht und
lebenden Bildern

rläutert von Herrn Richard Laube Direktor am Inſtitut Kosmos Leipzig
Nachmittags 5 Uhr Ju endvorſtellung

flaupt Die deutſche Hochſeefiſcherei
Abends S Uhr

ſof Ein Rundgang durch eine Eiſen
trägs hütte und ein Streifzug durch die

8 Hauptſtadt Portugals
Die Vorführungen werden durch gute muſikaliſche Vorträge ergänzt

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Die Geſchäftsleitung

S n Je dre n c e 4W r 4 V ee S

t W
KRammersänger

Heinrich

Hofrat Dr
Alexander

zauber und Göttereinzug

AMittwoch 15 März s Uhr Thallasäle
Volkstümlleber Richard Wagner Abend

Hensel
eDillmann e

Walküre Siegmunds Liebeslied Parsifal Vorspiel
Siegkfried chmiedelieder Tristan
Meistersinger Preislied WalküreLohengrin Lohengrins Abschied Rheingold Gewitter

Walküure Siegmund gewinnt
sich sein Schwert

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu M 10 10 55 05 hei Heinrich Hothan I

urg Bayreuth

Feuerzauber

Zoologiſcher Garten
Donnerstag den 16 März 1916 abends 8 Uhr
Viertes Geſellſchafts Konzert als

volkstümliches Sinfoniekonzert
des StadttheaterOrcheſters

Leitung Kapellmeiſter Hans Oppenheim unter Mitwirkung der
Großherzogl Heſſiſchen Kammervirtuofin

Frau Profeſſor Frieda Kwaſt Hodapp aus Berltn Klavier
Eintrittspreiſe I Platz I M II Platz 60 M III Platz
0,30 M Vorverkauf in den Hofmuſikalien handlungen von
Hothan und Koch Für Jnhaber von Dauerkarten Zuſchlag
für den I Platz 50 M für den II Platz 0,20 M III Platz

Anbau und Galerie frei Karten im Vorverkauf an Kaſſe I
im Zoo Tiergartenſtraße

Konzertflügel Steinway Sons Newyork Hamburg
Vertreter B Döll Halle a S
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Asta
Loulſrhe Jluſtriorte goitng

vierreiſ Ma jedes Hef
Kriegsjahrgang 1915

Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite

rariſchen und künſtleriſchen
I Darbietungen den Forde

rungen der großen Zeit anpaſen Vor allem werden

auch weiter P
S fortlaufende zuſammen
jhängende Schilderungen

der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Veröffentlichung ge
I langen Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman von

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
I unterhaltende Artikel uſw

l Prächtiger Bilderſchmucke

Abonnements bei allen Buch

Mur noch 5 Tage

in ihrer Glanzrolle

Die ewige Macht
Mimisches Drama in 3 Akten

Ihre Rönigliche Hoheit
Ein Lustspiel besten Stils

2 Sehla

nicht ge
er wie sie besser

ten werden können

Passage Theater II
Mittwoch d 15 März 3 5,7 u 9 Uhr Z Mittwoch den 15 MärzS Ank 7 Uhr Ende nach 195

Das Kriegspatenkind a äno

Von Allred Deutsch German Zn ver von H Thomas
Regie Emil Leyde

Donnerstag Die RabenstFreitag Neu einstuai ver

Von Erben General i nerbaronIIIIIII I meeägers ne u et IIIIIIIII nmtemnummmmnnmninmg

schauspieler und Regisseur des Jk u k Hofburgtheaters ahnleidende
Zähne werd unt lang G
naturgetren v 2 Mk an r

Johanna seine Frau

Hansi Schopf Mitglied des k ngeſetzt Gold Silber Vlaße
Knupfer Porzellan n

u k Hofburgtheaters

ar deren Tochter 8 jährig ZemeTrude Magid plomben c v 1,50 hMarie deren Tochter i Zahnziehen mitt iok Angſt an
Poldi Mulſer Kgl Sächs Hot Nervtöten Zahnreintg e e
schauspielerin drt Jarno Anfert v Goldkron Brüch u St
Bühnen Wien zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1Josee e e eäfſegt 4 auch Sonntags Reparaturen ſo
ranz ing e es F Zahnatelierk u k Hofburgtheaters

Magdalena seine Frau Halle a 5 Geiſtſtr S I
Lotte MedelsKy K u k Hofh Alb Loewenstein Denligt

Josef deren Sohn 10jährig Ausw künſtl Zähne u Plomhe
Kl h in kürz Zeit Langjährige PrariJosef deren Sohn 20 in
Gustav Müller Wiener ger Ttheater

Baron von Werdern
Gustav Werner Raimmnàd
theater Wien

Ein Gärtner
Karl Koppel Apohotheater
Wien

Damen der Wiener Gesellschaft
Offiziere Soldaten Arbeiter

Diener usw
Ort der Handlung Wien Pilsen

und RKriegsschauplatz
Zeit Gegenwart dann 10 und

20 Jahre später

7 1 BrotmHoſenträger o Bl
Sehr große Auswahl

Konditorei G Zorn

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 e e
Masohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZander ſage i

Fs

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr Mk 1

Nur noch 3 Tage e
Das

I

Zeitgemässes Lebensbild in 4 Akten

Ein Film von kulturhistorischem Wert
Gespielt von den ersten Künstlern

des K und K Hofburgtheaters Wien
Besondert zu erwähnen sind noch die einzig

dastehenden Aufnahmen aus den

Skoda Werken Pilsen III AKt
dem österreichischen Krupp

Jugendlichen ist der Besuch bis
27 polizeilich gestattet e S2niisopiisoh

Gartenartikel
Baum und VRoſenpfähle Harken

h Kokosbaumbänder Bindebaſte

a J Late Lanbenhölzer tet
S Bretter auch gehobelt

Carl Schumann
Gr Steinſtr 30 Tel 6474

garS e I h4 haben eine bedeutende Verteuerungh h erfahren Sie Können derſelben ausl veichen wenn Sie in der Lage ſind
mindeſtens 500 Stück direkt von mir
unter Rachnahme zu beziehen Preis
lage M 6,40 bis M 16 pro Hundert

B Gabriel Heidelberg
Mittelſtr 39

Brennhoſz Verkauf

Die Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſtraße Telephor 5028

1 Rmntr fein gehackt 15,00 Mk

e 9 7 75 Mk1 Korb 9 5 0,70 Mk
nur gutes Kiefernholz

40 jähriger Erfolg

Zur Haarptlege

belebend

handlungen und Poſtanſtalten
M Probe Nummer koſtenlos durch

jede Buchhandlung auch direkt
von der Oeutſchen Veriag
Anſtalt in Stuttgart J

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei Ge r eSchnee HNachf e Se e vGr Steinſtr 84 eM 7aäääää freitag 17 März abends 8 Uhr
Die Frau von übermorgen

Vortrag von

i Brauin
Eintrittskarten zu 2 50 und 1 Mk Karten fürSludierende zu I Ak und 75 Mk in der

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alle Promenade Ia Fernsprecher 1199z

eheZalthasar Döll
9 r Ulrichstr 33/34

Pianos Flügel
Harmoniums Kunsispiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Miete mit Gutschrift bei Kauk

Fabrik Niederlage
Blüfhner Steinway Ibach Irmler

Kotalog frei Pianola Ducanola Grosse Auswahl

x3 W

Mittwoch nachmittag
Jugencdvorstollungen

mit Vortrag des Herrn Direktor
Stamm aus Hannover

Ab b Uhr SAsta Mielsen
e

m

Du

2 e u 52a rr u S c d Je
e

74 e re e e 2
t

Verlangen Ste Katalog

Reichhaltigste Auswahl
in allen Grössen und Formen

d Weiss a un

Donnerstag den 6 März

beginnen die Vorstellungen n

erst 5 Uhr S 5ſ5 Uhr findet eine vor V II S

stellung für die Verwundeten

der Garnison Halle statt

Eine heschränkte Anzahl Rarten
Rang und Logen
3 Uhr an der Rasse ausgegeben

nervenstärk

Erfrischend

e Kräuter
4 l Extrakt
verhütet den Haaraustall

4 Vorhindertdieschuppenbildung
Stärkt den Haarwuchs

Belebt die Nerven
Fl M 25 Doppelfl M bei
Oscar Ballin sen u rParf Leipzigerstrasse 9 u

Beschlagirele

Mehle
Kartoffel Weizen Manioka

Tapioka Reis Soja
Mais Bananen MaronenGerſten 2c ferner Speiſe und
Mais Puder in großen Mengen als
auch ſackweiſe zum Selbſtverbrauch zu
kaufen geſucht Vermittler erhalten

Die neueſten und beſten Waſch Proviſion Naàhrmiitelfabrik
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u R W Stolle Potſchappel i Sa
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II Fernſprecher 709

werden von

Rita Sacchetfo
ab fFreifag

im Asforia Lichtspielhaus

Verein Gesundneifspllege e V
Mittwoch den 15 abends 9 Uhr in St NikolausMarr h y in 4
Liüchtbilder Vortrag

von Herrn Rarl Donath aus Deſſau
ber

Die Bedeutung der Kriegerheimſtätten und
Wohnungsfrage für die Volksgeſundheit

i Ah Aumeldungen am Saaleingans
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